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Hartlöten
Hartlöten ist das Herstellen
einer unlösbaren Verbindung
metallischer Werkstücke mit Hilfe
eines geschmolzenen Zusatzlotes,

dessen Schmelztemperatur
unter derjenigen des Grundmaterials

liegt. Die Grundmaterialien

werden an den Flächen
benetzt und legiert, ohne dass sie
dabei aufgeschmolzen werden.
Die Lötung erfolgt bei Temperaturen

von ca. 600-1000° C
(Arbeitstemperatur). Die Hartlote
enthalten vorwiegend Kupfer,
Zink, Nickel, Mangan, Silizium,
Silber, Cadmium und Zinn.
Hartlotverbindungen haben gute
Festigkeiten obgleich sie noch
biegbar sind. Die wichtigsten
Hartlote sind Neusilber, Messing-

und Silberlote.

Vorteile Hartlötverfahren:

- Verschiedenartige Metalle
können miteinander verbunden

werden.

- Grundmaterial muss nicht
aufgeschmolzen werden.

Dieses Bild zeigt eine Hartlötauftrag-
schweissung an der stark eingelaufenen

Kurvenscheibe eines Zettrechwenders

(Kombiheuer). Wie lohnend
in diesem Fall die hier angewendete
Reparaturmethode war, verdeutlicht
der folgende Preisvergleich: Eine
neue Kurvenscheibe kostet Fr. 435-,
das Material für die Hartlötauftrag-
schweissung betrug ca. Fr. 15.-. Die
realisierte Einsparung macht somit
ca. Fr. 420-aus.

- Keine störenden Schweiss-
raupen.

- Kleinteile können gefahrlos
mit grossen Werkstücken
verbunden werden.

- Verzinkter Stahl kann gelötet
werden ohne die Zinkschicht
zu «verbrennen».

Flussmittel müssen ca. 100° C
unter der Arbeitstemperatur des
Lotes flüssig werden und die
Lotstelle porentief benetzen,
womit die Fliessfähigkeit des
Lotes verbessert wird.

Flussmittel erfüllen folgende
Aufgaben:

- Anzeige der Arbeitstemperatur
(plötzliches «wässrig»

werden).
- Verunreinigung in der Lotstelle

lösen und in Schwebe halten.

- Zutritt von Luftsauerstoff und
frühzeitiges Verdampfen des
Lotes durch Bilden einer
Schwimmschicht verhindern.

Um diesen Aufgaben gerecht zu
werden enthalten Flussmittel
aggressive Stoffe.

Vorsichtsmassnahmen:

- Für gute Lüftung sorgen.
- Einatmen der Dämpfe vermeiden.

- Hände nach der Arbeit gründlich

waschen.
- Flussmittelrückstände am

Werkstück gründlich entfernen.

Reines Lot muss auf eine reine
Metallfläche kommen.

Vorbereiten und Hartlöten von
Stahl, Kupfer oder Messing:

- Flächen mit Schmirgelleine
plank schleifen.

- Kanten nur leicht brechen.

FluBmittel
v \

- Lötspaltbreite von ca. 0,5 mm
berücksichtigen.

- Flamme auf leichten Actylen-
überschuss einstellen.

Bei angesetzem Lot:

- Flussmittel auftragen
- Teile zusammenfügen und fi¬

xieren

- Erwärmen auf Arbeitstemperatur

- Lot ansetzen, sobald dieses
fliesst, Temperatur nicht mehr
weiter erhöhen.

Bei eingelegtem Lot:

- Kleine Stücke, ca. 5 mm vom
Lotdraht abschneiden

- Flussmittel auftragen
- Lotstück einlegen und gleich-

mässig verteilen
- Erwärmen bis Lot austritt.

Lotschweissen von verzinktem
Stahl:

- Kanten stark runden, so dass
eine Fuge entsteht.

- Fuge beidseitig und breit mit
Flussmittel bestreichen.

- Flamme auf Sauerstoffüber-
schuss einstellen.

- Ohne vorwärmen mit geeignetem

Lot Fuge in Form einer
Raupe ausfüllen.
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Für die Bildung einer Lotraupe
ist die gleiche Haltung von Brenner

und Draht erforderlich wie
beim normalen Schweissen.
Lotschweissen von Grauguss:
- Bruchstelle anschrägen,

Fugenwinkel ca. 90°

- Kanten stark abrunden, evtl.
Rissende anbohren.

- Flussmittel auftragen.
- Werkstück gleichmässig auf

300-400° C vorwärmen.
- Flamme auf leichten Sauer-

stoffüberschuss einstellen.

- Fuge auf ca. 1 cm Länge
Kirschrot erwärmen.

- Zuerst an beiden Fugenflanken

je einen Tropfen Lot
anschmelzen, dann erst in der
Mitte auffüllen. So Fuge cm
um cm schliessen. HUSch.

Sind die Tränkebecken in Ordnung?
Im Winter findet der Landwirt
mehr Zeit für die Gerätschaften
und Einrichtungen in Haus und
Hof. Zu diesem Zeitpunkt sollte
er sich auch einmal intensiver
um die Tränkeeinrichtungen für
seine Tiere kümmern. Denn das
Wasser als wichtigstes Lebensmittel

sollte nicht nur sauber
und hygienisch unbedenklich
sein, es sollte auch ausreichend
stark nachfliessen.
Neben der Kontrolle und Reinigung

der Tränkebecken, die
übrigens regelmässig durchzuführen

sind, sollte der Landwirt
auch einmal den Wassernach-

fluss der Tränken überprüfen.
Rinder zum Beispiel sind
Saugtrinker, die aus dem «Vollen»
saufen wollen. Hierzu ist es
notwendig, dass ein Ventiltränkebecken,

das ja im Gegensatz zu
einem Schwimmertränkebecken
über keinen Wasservorrat
verfügt, mindestens 10 bis 12 Liter
je Minute liefert.
Ob diese Menge erreicht wird,
lässt sich leicht dadurch
feststellen, dass das Ventil bis zum
Überlaufen des Tränkebeckens
gedrückt wird, und die in der
folgenden halben Minute zuflies-
sende Menge in einem Eimer

aufgefangen, gemessen und
mal zwei multipliziert wird.
Reicht die Menge nicht aus, so
muss das Ventil gereinigt oder
aber ein Ventil mit einer
grösseren Öffnung eingesetzt werden.

Gleichzeitig sollte der Landwirt
kontrollieren, ob die Tränkebecken

tropfen. Denn Tropfwasser
kostet nicht nur unnötiges

Wassergeld und belastet
zusätzlich die Güllengrube, sondern

vielfach liegen die Tiere
hierdurch auch auf einer nassen
Liegefläche, was ihrer Gesundheit

sicher nicht zuträglich ist.
KTBL

Produkte-Rundschau

Der Rohr-Blitz, die Neuheit bei Leitungsinstallationen
Die echte Neuheit am Rohr-Blitz
ist die raffinierte, ausgeklügelte
Steck-Kupplung. Für den
Zusammenbau wird kein Hanf, keine

Rohrzange und kein Schlüssel

benötigt. Sogar für die
Demontage einer Leitung ist kein
Werkzeug notwendig.

Dadurch wird die Montage
äusserst einfach, zeitsparend und
kostengünstig. Spezielle
Verarbeitungskenntnisse sind nicht
nötig, etwas Flair für Technik
genügt.

Obwohl die Leitungen nur
gesteckt werden, ist eine 100%ige
Dichtheit bei einem dauernden
Druck bis zu 12 bar gewährleistet.

Weil die Steck-Kupplung und
das Rohr aus Polybutylen,
einem qualitativ sehr hochstehenden

Kunststoff, besteht, sind
Wassertemperaturen bis 80° C

zulässig. Der Rohr-Blitz kann
deshalb für Kaltwasserleitungen,

Warmwasserleitungen und
Heizungsleitungen verwendet
werden.

Im Gegensatz zu verzinkten
Röhren sind die Fittinge und
Rohre vom Rohr-Blitz unempfindlich

gegen Korrosion.
Muss eine Leitung, die mit dem
Rohr-Blitz gebaut wurde, wieder
demontiert werden, können alle
Fittinge und Rohre für eine
nächste Installation wieder
verwendet werden.
Alles in allem ist der Rohr-Blitz
eine revolutionierende,
umweltfreundliche Neuigkeit, mit der
es sich lohnt einen Versuch zu
machen.
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